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Abbildung 1:
Frontispiz
Links: das Kasernengässli, rechts: das Schelmengässli.
Auch durch bauliche Massnahmen hat man schon seit altersher versucht, sich vor Brandkatastrophen

zu schützen. Schmale Gässchen, die die langen Häuserzeilen durchbrechen und die in der

Fortsetzung bis an den Rhein führen, bilden Schutz vor dem Ubergreifen des Feuers, schaffen
aber auch Zugang zum Wasser, das zum Feuer-Wehren benötigt wurde.
Besonders schön ablesbar ist diese städtebauliche Besonderheit im Schelmengässliundan der
Fassade des Hauses zwischen dem Fricktaler Museum und der Löwenapotheke.
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